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PRESSEMITTEILUNG 
 
„Vielfalt s,-en“: Start eines neuen Projekts zur Förderung von Diversität im S,-ungswesen 
 
[Berlin, 11.04.2024]  
 
Die Deutschlands9:ung Integra9on (DSI) startet das wegweisende Projekt „Vielfalt s9:en 
– Gemeinsam für ein diversitätsorien9ertes S9:ungswesen“, das darauf abzielt, die 
Repräsenta9on von Menschen mit Migra9onsbiografien im S9:ungssektor zu erhöhen und 
ihre S9mmen hörbar zu machen. 
 
Als bedeutende Impulsgeber in der Zivilgesellscha- tragen S,-ungen die Verantwortung, 
ak,v an gesellscha-lichen Entwicklungen teilzuhaben. Untersuchungen zeigen jedoch, dass 
nur neun Prozent der Führungskrä-e im S,-ungswesen eine Migra,onsbiografie besitzen. 
Bei den Vorständen der größten 30 S,-ungen sind es lediglich drei Prozent. Dies steht im 
starken Kontrast zu den 27 Prozent der Gesamtbevölkerung mit Migra,onserfahrungen. 
 
„Vielfalt s9:en“ steht nicht nur für die Anerkennung unterschiedlicher Biografien, 
Erfahrungen und Perspek9ven, sondern auch für Innova9on, Krea9vität und nachhal9ge 
Lösungen. Das Förderprogramm markiert einen wich,gen Schri[ in der Arbeit der DSI, um 
S,-ungen zu ermu,gen und zu unterstützen, eine diverse und inklusive Umgebung zu 
schaffen. S,-ungsratsvorsitzender und Bundespräsident a. D. Chris,an Wulff hebt hervor: 
„Nur wenn die gesellscha0liche Perspek4venvielfalt im S40ungswesen abgebildet wird, 
können passgenaue Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit gefunden werden. 
Lassen Sie uns mit „Vielfalt s40en“ gemeinsam für zentrale Werte wie Diversität, 
Chancengleichheit und Gerech4gkeit eintreten.“ 
 
Das Projekt wird bisher von der Robert Bosch S,-ung GmbH und der S,-ung Mercator 
GmbH gefördert und in Koopera,on mit mehr als zwanzig Organisa,onen des 
S,-ungswesens umgesetzt mit dem Ziel die Diversifizierung des Sektors voranzutreiben. 
Hierfür werden in Zusammenarbeit mit dem „Deutschen Zentrum für Integra,ons- und 
Migra,onsforschung“ (DeZIM) Strategien und Empfehlungen entwickelt, um Hürden für 
migran,sierte Menschen in der Zivilgesellscha- abzubauen. 
 
 „Vielfalt s9:en“ soll einerseits die Selbstwirksamkeit von S9pendiat:innen fördern, 
andererseits werden gezielte Maßnahmen zum Abbau homogener und diskriminierender 
Strukturen im S9:ungswesen umgesetzt. Das Förderprogramm umfasst vier Maßnahmen, 
die bereits über mehrere Jahre im Rahmen des Pilotprojekts „Vielfalt im Amt“ der DSI 
erfolgreich erprobt wurden: 
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1. Im Zentrum stehen dreimona,ge Hospita,onen in S,-ungen für Studierende sowie 
Bachelor- und Masterabsolvent:innen mit Migra,onsbiografien. Sie erhalten eine 
Vergütung in Anlehnung an den Mindestlohn. Die erste Hospita,onskohorte startet 
im September 2024. Der Bewerbungszeitraum erstreckt sich von Mai bis Juli. 

2. Ein pädagogisches Begleitprogramm mit Seminaren und Workshops ermöglicht den 
Erwerb diskriminierungskri,scher Kenntnisse sowie relevanter Qualifika,onen und 
Kompetenzen für den S,-ungssektor. 

3. Die wissenscha-liche Begleitung des Projekts erfolgt durch das DeZIM-Ins,tut, das 
aus den evidenzbasierten Erkenntnissen Handlungsempfehlungen für den Sektor 
generiert. Diese werden in einer Studie veröffentlicht, um die Diversitätssensibilität 
deutscher S,-ungen nachhal,g zu steigern. 

4. Eine vielsei,ge Kommunika,onsstrategie unterstützt alle Ak,vitäten: Sie präsen,ert 
S,-ungen als a[rak,ven Arbeitsort, macht Ergebnisse der wissenscha-lichen 
Begleitung zugänglich, posi,oniert Teilnehmende als Mul,plikator:innen und 
Vorbilder und mobilisiert migran,sche Communi,es. 
 

Ein weiterer Schwerpunkt der Projektarbeit liegt auf dem Auhau eines strategischen 
Netzwerks zwischen Menschen mit Migra,onserfahrungen und Vertreter:innen des 
S,-ungswesens. Dies soll dazu beitragen, dass die Repräsenta,on migran,scher S,mmen im 
S,-ungssektor nachhal,g ansteigt und die Bedarfe migran,scher Communi,es erkannt 
werden. 
 
Die Deutschlands9:ung Integra9on ru: im Namen von „Vielfalt s9:en“ alle deutschen 
S9:ungen dazu auf, das Vorhaben finanziell oder ideell zu unterstützen und gemeinsam 
die kollabora9ve Idee des Projekts zu verwirklichen. Weitere Informa,onen finden Sie 
unter www.vielfalt-s,-en.de. 
 
 
Ansprechperson: 
Ma[hias Dederichs 
Projektreferent 
Tel.:       +49  30 54 70 70 518 
Mail:      vielfalt-s,-en@deutschlands,-ung.net  
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Über die Deutschlands9:ung Integra9on: 
Die DSI Deutschlands,-ung Integra,on gGmbH setzt sich unter der Schirmherrscha- von 
Bundeskanzler Olaf Scholz mit Öffentlichkeitskampagnen und Projekten für Vielfalt und 
Chancengleichheit von Menschen mit Migra,onsbiografie in Deutschland ein. Den Vorsitz 
des S,-ungsrats der gemeinnützigen S,-ung mit Sitz in Berlin hat Bundespräsident a.D. 
Chris,an Wulff. EDEKA, Coca-Cola und Mercedes-Benz unterstützen die Deutschlands,-ung 
Integra,on als strategische Partner. 
 
 

 
 
 
 
Über das DeZIM-Ins9tut: 
Das Deutsche Zentrum für Integra,ons- und Migra,onsforschung (DeZIM) forscht zu 
Integra,on und Migra,on, zu Konsens und Konflikten, zu gesellscha-licher Teilhabe und zu 
Rassismus. Es besteht aus dem DeZIM-Ins,tut und der DeZIM-Forschungsgemeinscha-. Das 
DeZIM-Ins,tut hat seinen Sitz in Berlin-Mi[e. In der DeZIM-Forschungsgemeinscha- 
verbindet sich das DeZIM-Ins,tut mit sieben anderen Einrichtungen, die in Deutschland zu 
Migra,on und Integra,on forschen. Das DeZIM wird durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Vielfalt s,-en“ ist ein Programm der Deutschlands,-ung Integra,on (in Zusammenarbeit mit 
dem DeZIM-Ins,tut) gefördert von der Robert Bosch S,-ung und der S,-ung Mercator. 
 
 

           


